
INHALTSVERZEICHNIS

VORWORT

A. E bert......................................................................................................... V

GR U SSW O R TE ZUM 1 0 .  N A C H SO R G E K O N G R E SS

A. N ahles....................................................................................................... VI

R. Schmachtenberg........................................................................................VIII

T H ä r te l ....................................................................................................... XII

AUTOREN UND REFERENTEN. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .XVII

RESÜMEE

1 Resümee: Was tat sich seit dem 9. Nachsorgekongress?
Die Bilanz der Arbeitsgemeinschaft Teilhabe, Rehabilitation, Nachsorge 
und Integration nach Schädelhimverletzung
A. E bert......................................................................................................... 1

BESTANDSAUFNAHME

2 Nach der medizinischen Rehabilitation: Wer unterstützt die Teilhabe von 
Menschen mit erworbenen Himschädigungen?
C.-W Wallesch..............................................................................................  5

3 Was bedeutet Partizipation für Kinder mit erworbenen Himschädigungen?
K. M üller......................................................................................................  11

4 Interviews mit Betroffenen: Wege aus der medizinischen Rehabilitation 
in die Teilhabe -  Lösungen?!
N  Jung ......................................................................................................... 14

D IS K U S S IO N S F O R E N

5 Impulsvortrag zur Einleitung der Diskussionsforen
R. Fischeis....................................................................................................  15

Diskussionsforum I: Alte Berge, neue Pfade -  Kindheit/Adoleszenz, 
Rehabilitation und Teilhabe
A. Reimann, D. Heinicke, H. Hellbach, R. John, M. Völlers, S. Unverhau 18

http://d-nb.info/1116357216


7 Diskussionsforum II: Regionale unabhängige Beratung -  ein entschei­
dender Baustein für einen individuellen erfolgreichen Teilhabeprozess -  
welche Strukturen und Qualitätsstandards in der Beratung von Menschen 
mit erworbenen Himschädigungen gibt es bisher, und was muss sich noch
ändern?
J. Alber, A. Aßmann, C. Freitag..................................................................  31

8 Diskussionsforum III: Ausbildung, Studium, berufliche Neuorientierung 
nach erworbener Himschädigung -  Wege in den ersten Arbeitsmarkt
S. Seiler, M. Streibelt, M. Schmitz, W. Heizer, T Bolle, D. P öpp l........... 36

9 Diskussionsforum IV: Nachsorge: Mit nachgehenden Versorgungs­
konzepten, Rehabilitation, Heilmitteln und Kurzzeitpflege in die 
Teilhabe -  fit für Zuhause
R Reuther, M. Schmidt-Ohlemann, P.-W Schönle, S. Bamborschke . . . .  50

10 Diskussionsforum V: Sind Recht haben und Recht bekommen zweierlei?
L. Hohenberger, R. Krämer, R. Lasogga..................................................  57

11 Fotowettbewerb: »Ihr Bild -  Inklusion und Teilhabe von Menschen mit 
erworbenen Himschädigungen« anlässlich des 10. Nachsorgekongresses
N. Jung ........................................................................................................  64

12 Die himverletzte Familie -  Teilhabe-orientierte Beratung und Therapie 
des Beziehungssystems
T M ü ller ......................................................................................................  67

13 Podiumsdiskussion: Wege aus der medizinischen Rehabilitation in die
Teilhabe -  Lösungen?! mit anschließender Einbeziehung des Plenums 
R Reuther, L. Maroldt, C.-W. Wallesch, P.-W Schönle, M. Schmidt- 
Ohlemann, H. Seel, C. Ratto, W. Hesse, W. Friedersdorff, H. Seidlein . . 73

BERICHTE

14 Bericht zu den Aktivitäten aus den Arbeitsgemeinschaften BAG Wohnen
für Menschen mit erworbenen Himschädigungen
M. Wappler, D. N eidei.................................................................................  102

15 Bericht zu den Aktivitäten aus den Arbeitsgemeinschaften AG 
Werkstätten für Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen
H. Müller, T. Snider.....................................................................................  104

RESÜ M EE UND AUSBLICK

16 Resümee und Ausblick auf den 11. Nachsorgekongress
A. E b ert......................................................................................................... 107


